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Neuyork . 30. Juli
Die „Antinazi-Federation" ini Neuyork, die

139 000 Mitglieder zu zählen behauptet und
eine rein jüdisch-kommunistische Einrichtung
ist. beriet am Montag abend über weiten
reS Vorgehen gegen deutsche
Schiffe.  Außerdem protestierte sie gegen
die Polizei wegen deren Maßnahmen zum
Schutze der „Bremen" und verlangte die
Freilassung der Verhafteten.

Die Polizei zeigt allerdings keine Neigung,
den Wünschen dieser frechen Blase nach-
zukommcn und hat alle Vorbereitungen zum
Schutze der deutschen Schiffe getroffen.
Immerhin ist es interessant» wie lange
die amerikanische Bundesregie¬
rung in Washington den Drei¬
st igkeitendieser „A ntinazi - Fede-
ration " zusehen wird und ge¬
stattet . daß der mobilisiert«
Neuyorker Hafenpöbel Außen-
politikmachendarf.  Vielleicht kommt
in Washington, wo man für den Bericht über
den Moskauer Komintern-Kongreß so große?
— und berechtigtes — Interesse gezeigt hat
doch einer auf die Idee, die Geldquellen die¬
ser „Antinazi-Federation" näher anzusehenf

Nach wie vor Mitgliedersperre
bei der NSDAP.

Berlin , 31. Juli.
Der „Völkische Beobachter" veröffentlicht

folgende Bekanntgabe des Rcichsschatzmcistcrs
Schwarz:

Es besteht Veranlassung, ans meine Ver¬
fügungen Letresfenb die Sperre der Ausnahme
in die NSDAP , hinzuweiseu und zu betonen,
daß die Mitgliedersperre gemäß meiner Ver¬
fügung vom 19. April 1933 nnd den hierzu er¬
gangenen Verfügungen vom 29. Juli 1933,
28. September 1933, 13. März 1931, 2. Oktober
1931 nnd 11. Mai 193S«ach wie vor zu Recht
besteht.

Gesuche um Aufnahme oder Wiederauf¬
nahme als Mitglied iu die NSDAP , sind
deshalb zwecklos. Falls in der Folgezeit Locke¬
rungen der Mitgliedersperre für einzelne
Gaugcbiete verfügt werden, ergeht jeweils
eine gesonderte Weisung der Rcichsleitnng an
die betreffenden Gauleitungen.

KeiueVerlcihnng
der Ehrenzeichen mehr

Der Reichsschatzmcister gibt im „Völkischen
Beobachter" bekannt:

Aus gegebener Veranlassung verweise ich
auf meine Bekanntgabe vom 8. 3. 33, erschie¬
nen im Verordnungsblatt 82, Mitte März
1933, wonach die Frist zur Einreichung von
Anträgen aus Verleihung des Ehrenzeichens
der alten Mitglieder der NSDAP , am 1. Mai
1933 abgelanfen ist.

Die nach Ablauf der Frist eingehenden Ge¬
suche können nicht mehr behandelt werden. Es
wird daher ersucht, von -er weiteren Vorlage
solcher Anträge Abstand zu «ehmeu, weil da¬
durch der Ncichsleituug nur zwecklose und un¬
fruchtbare Mehrarbeit entsteht.

Am heutigen Mittwoch tritt in Genf der
Dölkerbundsrat zu seiner Verlegenheits-
Tagung über den italienisch- abessinischen
Streitfall zusammen. Ein besonderes Ergeb¬
nis wird nicht erwartet.

Die „Anti - Nazi - Federation" in Neuhork
kündigt neue Demonstrationen gegen deutsche
Schiffe an. Die Aeuyorker Polizei hat um¬
fangreiche Schutzmaßnahmen getroffen.

Die 1. Durchführungsverordnung zum
Reichsarbeitsdicnstgesetz, das am 1. Oktober
in Kraft tritt , ist erschienen und regelt die
Führerlaufbahn im Arbeitsdienst.

Erzherzog Wilhelm von Habsbnrg ist in
Paris wegen Betrugs zu 5 Jahren Gefäng¬
nis verurteilt worden. Er ist flüchtig.

Von der Nosenbergschen Kampfschrift„An
die Dunkelmänner unserer Zeit" sind in 2V,
Monate» über 5V0 0VV Stück abgesetzt wor-

Berlegenheitstagrmg des Völkerbundrates
Das Spiel um den Abesstnienstreit— Vorbesprechung Eden-Laval

Paris . 80. Juli.
Auf der Fahrt nach Genf zu der am Mitt¬

woch um 17 Uhr beginnenden Völkerbund¬
ratstagung ist der britische Völkerbundsmini¬
ster Eden  am Dienstag nachmittag in
Paris eingctrosfen und hatte um 17 Uhr die
erste Besprechung mit dem französischen
Ministerpräsidenten und Außenminister La-
val.  Beide Staatsmänner sind dann mit
dem Nachtzug gemeinsam nach Genf weiter»
gereist.

Vor der Ankunft Edens fand ein franzö¬
sischer Ministerrat statt, in dem Laval den
Stand des italienisch-abessinischen Streit¬
falles schilderte. Laval wird in Gens
bemüht sein , eine Vermittler¬
rolle zu spielen,  ohne die Freundschaft
Frankreichs zu Großbritannien oder zu Ita¬
lien zu belasten und ohne eine Krise des
Völkerbundes hervorzurufen, d. h. er wird
sich darauf beschränken müssen, die Fortsüh-
rung der italienisch-abessinischen Schiedsver-
handlungen zu erreichen, also Zeit zu ge¬
winnen.

Die größte Schwierigkeit bil¬
det dabeidieEinstellungderita-
lienischen wie britischen Negie¬
rung.  Die Italiener lehnen eine Behand¬
lung des ganzen abessinischen Fragenblocks
mit der gleichen Hartnäckigkeit ab wie Groß»
britannien darauf besteht. Für Großbritan¬
nien spielen dabei die Sympathien , die sich
in der ganzen farbigen Welt für Abessinien
zeigen, insbesondere aber in Aegypten,
eine große Rolle; denn gerade der abessinische
Streitfall könnte Großbritannien zu einer
Verständigung mit den Aegyptern führen,
die für das britische Weltreich lebenswichtig
ist. Die italienische Presse wirft denn auch
der britischen Regierung vor, daß der Negus
ohne britische Unterstützung auf die italie¬
nischen Forderungen cingegangen wäre. In
Abessinien  glaubt man nach Berichten
aus den maßgeblichen Negicrungskreisen
noch immer an eine friedliche Lösung des
Konfliktes, wobei man allerdings nicht ver¬
gißt, sich für alle Fälle vorzubcreiten. So
wurden die Sicherheitsmaßnahmen für die
Fremden verstärkt, der Kurs des englischen
Pfund Sterlings ist einheitlich mit 13,5
Maria -Theresicn-Thaler festgesetzt worden
(rund 11 Reichsmark) und die erste Abtei¬
lung Truppen in Stärke von 13 000 Mann
wurde nach dem Norden abaesandt.
Handlungsfreiheit für Eden

Eden lehnte es vor seinem Start in Croy¬
don Pressevertretern gegenüber ab, sich in
irgendeiner Form über die kommende Rats¬
tagung zu äußern. In unterrichteten eng¬
lischen Kreisen wurde am Dienstag der Er¬
wartung Ausdruck gegeben, daß als Ergeb¬
nis der Besprechung zwischen Eden und La¬
val eine Verständigung zwischen
England und Frankreich über die
in Genf einzunehmcnde Haltung
der beiden Länder erfolgen werde.

Die britische Abordnung geht unvoreinge¬
nommen nach Genf. Eden habe Vollmacht,
seine Pläne nach den Gefühlen einznrichtcn.

die er in Genf antreffe. Jedenfalls seien feste
Entscheidungen über die Haltung Großbri¬
tanniens nicht getroffen worden.
Englisch-amerikanische Aussprache

Der amerikanische Botschafter in London,
Bingham,  wurde am Dienstag früh vom
englischen Ministerpräsidenten empfangen.
Am Montag hatte er eine längere Aus¬
sprache mit dem Außenminister, der chm ein.
gehend den britischen Standpunkt in der
abessinischen Frage auscinandersetzte. Außer¬
dem wurde in der Unterhaltung die Flotten»
abrüftung behandelt, wobei Hoare zu ver¬
stehen gab, daß die britische Flottenpolitik

unverändert dem Ziel entspreche, das in den
Flottenbesprechungen im vergangenen Jahr
dargelegt wurde.

Der Buu -esführer - er British Legion,
Major Fetherftone-Godley, wurde am Diens¬
tag vom Priuze « vo» Wales in Audienz emp¬
fange«. Major Fetherftoue-Godley erstattete
dem Thronfolger Bericht über Le« kürzlich««
Besuch der Abordnung der British Legion iu
Deutschland.

Gester« ist eine Abordnung franzöfischer
Frontkämpfer in Moskau eingetrossc«. Unter
ihnen befinden sich vier Kammerabgeordnete.

Reue Bluturteile in der Sowjetunion
Wiederum zwei evangelische Geistliche zum Tode verurteilt

Senf, 30. Juli . > urteil edesSowjet  st aates auf.
DaS „Journal de Genöve" berichtet über

neue Todesurteile gegen evan-
elische Geistliche in Sowjetruß.
and.  Der Pfarrer Johann Göring,  der

seit mehreren Monaten in Kiew gefangen¬
gehalten wird, ist zum Tode verurteilt und
das Urteil ist bestätigt worden. Ob es bereits
vollstreckt wurde, ist noch unbekannt. Sein
Sohn ist verhaftet worden.  Das
gleiche Schicksal erlitt Pastor Kludt,  der
Vater von neun Kindern ist.

Die deutsche Prodeo-Kommission in Berlin
wendet sich an die gesamte Kulturwelt , um
sie zu einer großangelegten Rettungsaktion
für die Verurteilten auszurufen. Mandars
begierig sein , ob die .Kultur¬
welt ", die sonst bei jedem in
Deut sch land in die Schranken
zurückgewiesenen Judenlümmel
hysterisch aufschreit , jetzt den
Mut findet , hier gegen die Blut¬

urteile des
zubegehrenl
So Wt Moskau sein Berirmchen!
Kommunisten verbrennen die französische

Trikolore
Paris , 30. Juli.

Wie ernst die französischen Kommunisten
die Verpflichtung Moskaus, sich staatsfeind¬
licher Propaganda zu enthalten, nehmen, be¬
weist ein Vorfall in Bellac,  wo Kommu¬
nisten vor dem Hause des Bürgermeisters
demonstrierten und die auf dem Freiheits¬
baum, der am Marktplatz aufgestellt war.
gehißte Trikolore unter großem Geheul ver¬
brannten.

Auch in O r a n (Nordafrika) war die Hand
Moskaus deutlich festzustellen, als 100 Ar¬
beiter einer stillgelegten Werft vor der Bür-
germeisterei demonstrierten und dabei die
Polizei angriffen, so daß drei Polizeibeamte
verletzt wurden.

Die Führerlaufbahn im Reichsarbeitsdienst
Der Weg zum Arbeilsführer steht jedem Deutschen offen

Berlin , 30. Juli.
DaS Reichsarbeitsdienstgesetz wird am

1. Oktober 1935 durch die erstmalige Pflicht-
erfasiung der Arbeitsdienftpflichtigenin Kraft
treten. Tie erste Durchführungsverordnung
zu diesem Gesetz vom 27. Juli enthält di«
Einzelbestimmungen über Rechte und Pflich-
ten der Angehörigen des Arbeitsdienstes. Du
planmäßigen Führer und Amtswalter deS
Reichsarbeitsdienstes nehmen eine besondere
Stellung unter den Staatsdienern ein und
sind hinsichtlich ihrer Pflichten und Rechte
weder den Berufssoldaten der Wehrmacht
noch den Beamten und Angestellten der zi-
Viten Behörden zuzurechnen. Die genaue Re-
gelung der Besoldung und Versorgung ist
der in der nächsten Zeit zu erwartenden Be¬
soldungsverordnung und dem Versorgungs-
gesetz Vorbehalten.

' : L .V -
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Der Platz , den ern Führer IM
Reichsarbeitsdienst erreicht,
wird allein durch seine Fähig-
keit bestimmt,  die mit seinem Aufstieg
ständig wachsenden Aufgaben zu meistern.
Der Führerersatz des bisherigen Freiwilligen
Arbeitsdienstes vollzieht sich seit geraumer
Zeit ausschließlich von unten aus den eige¬
nen Reihen. Es können auch in Zukunft
keine älteren Persönlichkeiten, die von außen
kommen, in Führerftellen des Arbeitsdienstes
einrücken.

Vorbedingungen für die An¬
nahme als Führeranwärter  sind:
Vollendetes 17. Lebensjahr (Einwilligung
der Eltern oder des Vormundes ), arische
Abstammung, Unbescholtenheitszeugnis und
Verpflichtung zu mindestens zweijähriger
Dienstzeit im Arbeitsdienst (Probedienstzeit).
Die Ergreifung der Führerlausbahn im Ar¬
beitsdienst erfordert keinerlei finanzielle Zu¬
schüße von den Eltern . Auch der ürmste
Volksgenosse kann daher Füh¬
rer im Arbeitsdienst werden.  Tie
Meldung als Führeranwärter kann jederzeit
bei der für den Wohnbezirk des betreffenden
inständigen Arbeitsgauleitung (in Württem-
berg: Arbeitsgauleitung XXVI . Stuttgart-
West, Militärstraße 20) erfolgen.

Der Führeranwärter hat zunächst
6 Monate als Arbeitsmann in einer Abtei¬
lung Außendienst zu leisten. Die Laufbahn des
unteren Dienstes endet in der Regel mit der
Erreichung des Dienstgrades als Obertrupp¬
führer (Reichsarbeitsdienstassistent) , bei beson¬
derer Bewährung als Unterfeldmeister. Der
mittlere Dienst hat"als letzte Stufe den Ober¬
feldmeister (Rcichsarbeitsdicnst-Amtmann) ,
während der höhere Dienst vom Arbeitsführer
(Reichsarbeitsdienstrat) aufwärts rechnet.
Jeder Führer kann nach Maßgabe seiner
Fähigkeiten aufsteigen. .



ayreranwkrke r m noemvcer se¬
tze u g n i s einer höheren Schule können damit
rechnen , nach eineinhalb bis zweijähriger
Dienstzeit im Arbeitsdienst und einwandfreier
Ableistung ihrer aktiven Militärdienstpflicht
zum Feldineistcr befördert zu werden . Äeeig-
nete planmäßige Truppführer , die das Reife-
zeugnis nicht besitzen, können nach einer beson¬
deren Prüfung zu einem Lehrgang auf der
Feldmeisterschule einberufen werden , womit
ihnen der Zutritt zur mittleren und höheren
Laufbahn eröffnet wird . Die Amtswalter des
Arbeitsdienstes , die ausschließlich für den
Bürodienst bestimmt sind , sind in ihren Rech¬
ten und Pflichten den planmäßigen Führern
gleichgestellt.

Abwehr der MseiMSnder
kk. Berlin , 30 . Juli

Von der Staatspolizei Halle  sind in de»
letzten Tagen 13 Personen wegen Rasse-
schände sestgenommen worden . Die Fest¬
genommenen , unter denen sich auch die
jüdischen Mitinhaber zweier bekannter
Warenhäuser in Halle befanden , hatten
unter Ausnutzung sozialer Abhängigkeit die
Frauen zu Liebesverhältnissen gezwungen.
Der Jude Levit  aus Herzberg hatte die
Kriegerwitwenrente einer Frau , mit der er
rin Liebesverhältnis unterhalten hatte , für
sich verwendet.

In Braun schweig sind eine Anzahl
Juden und artvergessener Frauen wegen
rasseschänderischer Beziehungen festgenommen
worden . Ein Jude hat nach der Festnahme
Selbstmord begangen . Einem zweiten Juden
sind mindestens zehn Fälle von Rasseschän¬
dung nachgewiesen worden.

In Magdeburg  sind in der letzten
Woche vier Juden wegen rasseschänderischer
Beziehungen zu arischen Mädchen in Schutz¬
hast genommen worden.

Die SauöslOlilWN
beim meülenburglWn Stahlhelm

Schwerin , 3V. Juli
Der Landesführer des mecklenburgischen

Stahlhelms , von Both.  veröffentlicht an¬
läßlich der Haussuchungen eine Erklärung,
daß diejenigen Stahlhelmer , bei denen Waf¬
fenfunde gemacht wurden , nicht nur gegen
die Gesetze und Befehle des Landesfljhrers
verstoßen , sondern auch seine Ehre in den
Schmutz gezogen haben , da bei ihm Meldun¬
gen über die befohlene Abgabe der Waffen
lückenlos eingegangen sind , so daß von Both
am 17. Juli 1935 dem Neichsstatthalter
ehrenwörtlich  versichern konnte , daß
er von Waffen beim Stahlhelm nichts wisse.

„An die Dunktlmamm"
ln zweieinhalb Monaten

Berlin,  30 . Juli.
Wie der Hoheneichen -Verlag mitteilt , sind

/eit dem Erscheinen der Kampfschrift Alfred
Rosenbergs „An die Dunkelmänner
unserer Zeit " im Mai über 50V vvü Stück
abgesetzt  worden.

Neueste Nachrichten
Der deutsche Geschäftsträger in Washington

hat wegen des Flaggenzwischenfalls ans dem
Dampfer . B̂remen " schriftlich und formell
protestiert.

Die Zahl der Arbeitslose « betrug nach der
Statistik der Arbeitsämter im Juni 1835 in
Großbritannien 2 814 752, in den Vereinigten
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Sie öffnet die Augen und starrt zur Decke
herauf ; sie dreht sich etwas und sieht in ein
Gesicht , das verklärt , wie bei einem Heiligen,
in der Dämmerung hängt . Irgendwo hat sie
es , schon einmal gesehen . Die Haare sind weiß
wie Eis.

In der Ecke stand noch ein Tier , ein Pferd,
w«siß Gott ! Auch das kennt sie doch.

Sie setzt sich aufrecht und lächelt ungewiß,
sie schüttelt das Haar , es ist naß und klebrig
von dem getauten Schnee . Sie rückt noch
dichter an das Feuer heran und hält den
Kopf schräg zur Flamme hin . damit das
Haar trocknet.

Olof hat seine Fahrgäste gestern Deutsch
sprechen hören , er kann ja auch Deutsch von
seiner Seemannszeit her . er muß zwar
manche Worte suchen , aber es geht doch.

..Sie dürfen hier nicht allein herumlau-
fen ", beginnt er . „ das ist zu gefährlich ."

Er hat ein einfältiges Lächeln auf den
Lippen.

..Sie sprechen Deutsch ?" wundert sich Gerda
und klatscht entzückt in die Hände , „ nein , ist
das schön !" Sie freut sich wie ein Kind und
sieht Olof an.

Olof behält dieses Lächeln , Gerda denkt , er
freue sich auch über den Zufall , daß sein in
die Hütte geschneiter Gast auch Deutsch
spreche und nicht etwa Japanisch , das er

vielleicht nickt versiebe : aber wenn Gerda

Weihestunde im Deutschlandlager der H3
Der Stellvertreter des Führers an die deutsche Jugend im Ausland

Kuhlmühle , 30 . Juli.
Zum ersten Male vereint ein Lager die

Jugend des Gesamtdeutschtums der ganzen
Welt : Im Deutschlandlager der HI . zu Kuhl¬
mühle bei Rheinsberg in der Mark Bran¬
denburg . Da steht der Arbeiterjunge aus
dem Rheinland neben dem Pflanzerssohn
aus Ostafrika , der ostpreußische Bauernbub
neben dem Jungenführer aus Abessinien —
alle ausgerichtet auf ein Ziel . Jenes größe¬
ren Deutschland , das alle Deutschen der
Welt umfaßt , ist dieses Lager Sinnbild ge¬
worden.

Tie Wichtigkeit der Aufgabe dieses Lagers
gehl wohl daraus hervor , daß der Stellver¬
treter des Führers , Neichsminister Rudolf
Heß,  selbst an der Spitze des Ehrenaus¬
schusses steht . Am Montag besuchte Nudols
Heß das Lager , und sein Besuch gestaltete
sich zu einer zweiten — nach der Kundgebung
am Sonntag , bei der die Botschaft des
Reichsjugendführers verlesen wurde —
Weihestunde . „Ich weiß , wie schwer es ist ",
sagte Rudolf Heß in seiner Ansprache an die
Jugend , „draußen sein Deutschtum hochzu-
halten . Aber es ist nicht das Schlechteste,
was draußen gehaßt wird . Ich glaube , daß
sich in der übrigen Welt allmählich das Bild,
das sie von Deutschland hat , ändern wird
und sie Deutschland so sehen wird , wie ihr
es mit eigenen Augen sehen werdet aus der
Fahrt durch dieses neue Deutschland . Seht
es euch an und nehmt den Eindruck mit
hinaus zu den Freunden und Kameraden,
die nicht das Glück hatten , hierher kommen
zu können . Erzählt ihnen von dem , was ihr
hier gesehen habt und erzählt ihnen von
den großen Erfolgen , die das Deutschland
des Führers in der kurzen Zeit seit seiner
Machtergreifung vollbracht hat . Grüßt drau¬
ßen die Deutschen in eurer Heimat von der
alten Heimat und sagt ihnen , daß sie nicht
vergehen werden von uns !"

Die Bedeutung des Lagers unterstrich auch
der Beauftragte des Führers für die gesamte
weltanschauliche Erziehung der Bewegung,
Neichsleiter Alfred R o s e n b e r g , der an das

Deutschlandlager der HI . folgende Drahtung
richtete : „Die nationalsozialistische Revolution
wird Jahrzehnte brauchen , um innerer Besitz
des ganzen Deutschtums der Welt zu werden.
Auf den Schultern unserer Jugend , auf euren
Schultern , deutsche Jungen , soweit ihr Söhne
deutscher Staatsbürger seid, ruht deshalb heute
schon die Verantwortung für die Zukunft des
deutschen Namens . Wir alle hoffen , daß das
Erlebnis des Deutschlandlagers kraftspendend
hinäuswirken wird , um das Bewußtsein der
deutschen Einheit erneut zu festigen . Diese Ein-
heit von Volk und Weltanschauung zu sichern,
ist die Aufgabe von uns allen . Die Jugend
Adolf Hitlers wird sich dieser Aufgabe würdig
erweisen ."

Am 1. August wird die auslanddentsche
Jugend aus dem Deutschlandlager in 45,
Omnibussen eine Reise durch ganz
Deutschland  antreten : lieber Berlin , wo
Reichsminister Dr . Goebbels  zu ihnen
sprechen wird , Potsdam , Töbecitz , wo sie Gäste
des Heeres und der Luftwaffe sein werden,
nach Halle und Weimar , durch den Thüringer
Wald , auf die Wartburg , nach Würzburg , nach
Rothenburg ob der Tauber , Dinkelsbühl und
Nürnberg . Von dort geht es auf eine Woche
m das Hochlandlager der HI . bei Lenggries,
wo die auslanddeutschen Jungen den Führer
sehen werden , dann nach dem Bodensee zur
Zeppelinwerft , ädernden Schwarzwald nach
Freiburg , durch das Rheintal nach Kehl,
Karlsruhe und Heidelberg . Dann ins Saar-
gebiet , in das Industriegebiet des Westens,
nach Bremen , Hamburg und Kiel , von wo sie
als Gäste der Marine durch den Nord -Lstsee-
Kanal fahren und über Lübeck und Wismar
wieder nach Berlin zurückkehren . Die Jungen
werden auf dieser Fahrt Gäste ganz Deutsch¬
lands sein ; ihre Unterbringung erfolgt in
Privatquartieren . Und ganz Deutschland wird
sich bemühen , den Jungen aus dem brasiliani¬
schen Urwald und aus den Hafenstädten des
Fernen Ostens zu zeigen , was dieses neue
Deutschland ist : AllerDeutschen ewige
Heimat!

Staaten über 11 Millionen , in Italien 755 888,
in Frankreich 468 888, in Polen 478 888.

Das Reichserbhosgericht hat in einer Ent¬
scheidung die Banernehrbarkeit verneint , weil
-er Hofbesitzer seine Braut » nd deren Elter»
mit Hilfe eines später nicht erfüllten Heirats¬
versprechens um erhebliche Geldbeträge ge¬
schädigt, für das « neheliche Kind der Braut
keine » Unterhalt bezahlt « nd während der
Verlöbuiszeit Beziehungen zu ander « Frauen
unterhalten habe.

Das Dorf Petershain bei Senstenberg
wurde gestern von einem Großseuer heimge-
sncht. Der Brand kam in der großen Gnts-
schcnue durch Selbstentzündung feuchten Klees
aus . Durch Funkeuslug wnrde auch die be¬
nachbarte Dorskirche vom Feuer erfaßt « nd
brannte nieder.

Die holländische Königin Wilhelmina hat
nach dem Scheitern der Versuche der kath.
Partei den bisherige « Ministerpräsidenten
und Führer der „antirevolntionären Partei ",
Dr . Colijn , mit der Bildung einer außerpar¬
lamentarischen Regierung anf möglichst brei¬
ter Grundlage betraut.

In der Tayabas -Provinz aus der Insel
Lnzon (Philippinen ) überfielen Banditen de»
Gebirgsort Sanbueno . Zwei Personen wur¬
de« getötet , fünf verwundet . Der Ueberfall
stellt einen Racheakt dar.

SM -Vertreter Müller frei
Peiping , 30 . Juli.

Die englische Botschaft in Peiping hat tele¬
phonisch die Mitteilung aus Kalgan erhalten,
daß der DNB .-Bertreter Müller frei¬
gelassen  worden ist und sich gegenwärtig in
Paotschang aufhält . Er wird am Mittwoch in
Kalgan erwartet . Der Engländer Jones wird
von den Banditen noch festgehalten.

VolnMer Schum
gegen das„Unrecht voniS2ü'

Erregung der tschechischen Presse über den
polnischen Aufmarsch in Teichen

rp . Warschau . 30 . Juli.
Am Sonntag protestierten in Poluisch-

Teschen 20 000 Menschen gegen die vor 15
Jahren erfolgte Teilung Teschen -Schlcsiens
zwischen Polen und Tschechoslowakei durch
die Botschafterkouferenz . Tie Menge schmor,
das Unrecht von 1920 niemals zu vergessen.

In der tschechischen Presse zeigt sich große
Erregung über den Aufmarsch am polnischen
Ufer des die Stadt Teschen teilenden und die
Grenze bildenden Flusses . Insbesondere ist
man empört darüber , daß die Tschechen als
„Räuber , die durch Intrigen Polen beraub¬
ten ". bezeichnet wurden . . . . - '

Kurzberichte derRS.-Meffe
In allen Angelegenheiten deS

gesundheitlichen Arbeitsschutzes
kann der Neichsarbeitsminister nunmehr
dem Neichsgesundheitsamt unmittelbar Auf¬
träge erteilen . Tie Gesundheitsämter sind
verpflichtet , die Gewerbeaufsichtsämter durch
Mitteilungen über bemerkenswerte Be¬
obachtungen in ihrem Arbeitsgebiet zu unter¬
richten.

Ter Reichsfinanzminister  hat
ungeordnet , daß die Amtswaltereigenschast
eines Beamten oder der Dienstgrad in SA.
und SS . im Personalbogen unter „Neben¬
ämter " zu vermerken ist . Auch die Mitglied¬
schaft zur NSDAP , und ihren Gliederungen
ist mit der Mitgliedsnummer einzutragen.

Nach großen spontanen Kund¬
gebungen  der Bevölkerung von Haßloch
iPsalz ) gegen den Verleger des „ Haßlocher
Tagblait " Emil Adolph wegen schwerster
Vergehen an Volk und Vaterland in der
schwersten Zeit der Pfalz wurde der Betrieb
polizeilich geschlossen und Adolph in Schutz-
Haft genommen.

Tie Voruntersuchung über den
Marsei ller Königsmord  ist nun¬
mehr endlich abgeschlossen worden . Ter Pro¬
zeß wird vermutlich im Oktober in Aix -en-
Provence beginnen.

Ein neues französisches Unter,
seeboot „Perle " ist am Tieustag in Tou¬
lon von Stapel gelaufen . Es ist ein Minen¬
leger mit 969 Tonnen Wasserverdrängung,
das bis zu 32 Minen mitnehmen kann und
niit einem 75 -MilIimeter -Geschütz und 5 Tor¬
pedorohren bestützt ist.

Line der ältesten deutschen Ta-
geszeitungen in  A in e r i k a . der
„Bussalo Volksfreund " in Buffalo tNeuhork)
hat wegen der Wirtschaftskrise sein Erschei¬
nen eingestellt.

Bier MttiM
aus SesterrM grflohsn

Wien , 30 . Juli
Aus dem Gefaugenenhaus in Klagenfurt

sind in der Nacht vom Montag zum Dienstag
zier Häftlinge  ausgebrochen , darunter
der Kommunistenführer Joseph Hutmann.
der erst am 16 . Juli wegen Hochverrats zu
sechs Jahren schweren Kerkers verurteilt wor-
den ist . Von den entsprungenen Häftlingen
fehlt vor der Hand jede Spur.

Neue Verfassung
im irischen Freistaat?

London , 30 . Juli . >
Nach englischen Blättermeldungen beschäf¬

tigt sich die Negierung des irischen Frcistaa-
tes gegenwärtig mit der Fertigstellung des
neuen Verfassungsentwurfes , durch den
das Amt eines britischen Gene¬
ra l g o u v e r n e u r s als Vertreter
der britischen Krone endgültig
abgeschafft werden soll.  Tie neuen
Gesetze sollen dem am 30 . Oktober wieder zu-
sammentretenden Irischen Landtag vorgelegt
werden . Auch über die Zusammenfassung
der sechs Grafschaften von Nordirland (Ul¬
ster ) mit den übrigen 26 Grafschaften des
irischen Freistaates soll der Gesetzentwurf
Bestimmungen enthalten.

Bestelle»Sie die SchnmMldmM!

nicht so oberflächlich in Olofs Gesicht sehen
würde , wenn sie dieses Lächeln ein wenig
ernster studieren würde , könnte sie schnell fest¬
stellen . daß es gramvoll bis zum äußersten
ist . und würde ihre kindische Freude unter-
lassen.

„Ja . ich spreche Deutsch " , sagt Olof lang-
sam . „ ich war vier Jahre lang auf einem
deutschen Schiff ."

Er steht auf seine Knie ; eben war sie um
Haaresbreite am Tod vorbeigegangen , jetzt
saß sie da und klatschte in die Hände und
sreute sich.

„Und jetzt , was machen Sie jetzt hier
oben ?" fragt Gerda.

Er wohne nun hier , sagt Olof düster.
„Ich habe Sie doch schon einmal gesehen . .

— kann das nicht stimmen ? "
Das könnte schon sein , sagte Olof , Are sei

ja nicht groß , da träfen sich alle Leute ein¬
mal . Dann fragt er und hebt den Blick : „Wo
haben Sie denn Ihre Schier ?"

Gerda hat die Schier irgendwo im Schnee
zurückgelassen . Sie ist im Laufen noch nicht
bewandert , die Bretter haben sie ihrer Mei¬
nung nach mebr behindert als genützt , da hat
sie sie, mir nichts dir nichts , abgebundcn
und zurückgelassen . Sie hat wirklich geglaubt,
sie käme ohne die Bretter schneller vorwärts.
Aber bald hatte sie einsehen müssen , wie
töricht ihre Annahme gewesen war . Auf den
Schiern war sie kaum eingesackt , aber auf
ihren Füßen bei jedem Schritt . Sie sei eben
ganz von Sinnen gewesen , als sie sie abband.
und als sie wieder nach ihnen suchte , waren
sie schon eingeschneit , da hatte sie sie nirgends
finden können.

Olof sagte nach einer Weile , bedächtig nik-
kend : „ Man wird sie im Sommer wiederfin-
dcn . Alles , was im Schnee verloren geht,
bringt die Sonne wieder , sagen wir hier . " ^

Und auf einmal fährt er fort : „ Wir haben
da unten in Are ein Warnungszeichen für
alle ; wenn Schneesturm droht , wird eine
schwarze Fahne aufgezogen . Haben Sie das
nicht gewußt ? Haben Sie sie nicht gesehen ?"

Gerda sieht den Mann , der Plötzlich , wie
von einem Verdacht befallen , so durchsichtig
fragte , nun intensiver an.

„Doch , ich habe es gewußt ."
„Heute haben Sie aber nicht darauf ge¬

achtet ? "
„Vielleicht wollte ich aber gar nicht darauf

achten ", sagt sie und zieht die Schulterblätter
zusammen . „ Vielleicht habe ich die Warnung
gesehen . . . und bin gerade deshalb losgs-
laufen . Können Sie sich vorstelle », daß es so
etwas auch gibt ?"

Olof . das sestgefrorene Lächeln um den
Mund , wiegt den Kopf hin » nd her , als
säuge er sich im geheimen eine bestimmte
Melodie.

„Warum ? " fragte er dann plötzlich . Sein
Kopf steht wieder still.

Gerda lockert mit den Fingern ihr Haar,
es ist schon bald trocken . „ Was warum ?"

„Warum wollten Sie die Fahne nicht
sehen ? Man muß doch einen Grund haben,
wenn einem alles gleich wird . . ."

„Haben Sie denn auch Erfahrungen in
diesen Dingen ? " fragt Gerda . „Ich dachte , in
dieser Gegend vollzieht sich das Leben ein¬
facher ."

Er könnte es dem Fräulein ja nachher er¬
zählen , sagt Olof.

So . dieser alte Mann mit dem wunder¬
lichen Grinsen im Gesicht wird ihr nachher
auch etwas erzählen , er will auch seine Er¬
fahrungen besitzen . Da ist sie aber gespannt,
was sie zu hören bekommen wird . Dafür
lohnte es sich schon , etwas zu sagen . „Na
schön ", sagt sie und streicht sich das Haar
zurück , „ vasien Sie auf . Man ist juna und

liebt einen Mann , der noch nichts ist und
auch auf lange Sicht noch keine Frau ernäh¬
ren kann . Da kommen die Verwandten , die
Eltern , die Geschwister und Predigen , dis
erste für eine Frau ist , versorgt zu sein . Taz
um Tag liegen sie einem in den Ohren , tue
Mutter spricht vierzehn Tage lang kein Wort
mit einem , weil man gesagt hat . man ginge
ins Kino und wird dann aber mit dem
Mann , der noch nichts ist . gesehen . Der Vat ' r
sagt etwas von Lotterleben und knallt ^
Tür zu . daß der Kalk von den Wände » '

„So geht eS", fährt Gerda fort , „ ein
lang , dann hat man genug , dann sitzt es
einem bis hier , sage ich Ihnen . Und dann
nimmt man sich schließlich einen Mann , der
eine Frau ernähren kann , und heiratet ihn.
Nun haben sie aber alle , die Eltern , die Ver¬
wandten . die Geschwister , gesagt , die Liebe
käme in der Ehe . Sie komnit nicht , sie denkt
nicht daran ; drei Jahre habe ich auf diese '
Liebe in der Ehe gewartet , aber sie kommt >o
wenig , wie in diesem Augenblick hier ein
Kanarienvogel hereinsliegt . Da ist man ent¬
täuscht , da ist man sich selbst nicht mehr gut,
da wird man gräßlich zu sich selbst und zu
anderen , — da wird man schließlich so ein
kleines , gemeines Tier , verstehen Sie . So ein
kleines , gemeines Tier aus Gift und Galle
und endlosem Weinen im stillen . Und dann
weiß man eines Tages , daß man ein Kind
von dem Mann bekommen wird , den man
nicht lieben gelernt hat . man weiß nicht aus
noch ein , fährt los . stöbert den Mann auf,
den man geliebt hat und noch genau wie
früher liebt , und sagt ihm , man ist gcsthie - ,
den . Aber man ist gar nicht geschieden , und
heute morgen bekommt man einen eingeschrie¬
benen Brief , daß der richtige Mann kommen
wird . Und dann läuft man in den Schnee.
Das ist ciaentlich alles ."

^ (.Tortsebuua kolatl /



Schwarzes Brett
VorletamlltL. StaLdrack verböte«.

Calw, den 31. Juli 1935

Erntezeit
Nu » störet die Aehren im Felde

Ein leiser Hauch,
Wenn eine sich beugt, so bebet

Die andre auch.
Es ist, als ahnten sie alle

Der Sichel Schnitt —
Die Blumen «nd sremdeu Halme

Erzittern mit.
Martin Greif.

Die Tage werden schon wieder kürzer!
Jetzt zum Juli -Ende wird das Kürzerwer-

den des lichten Tages schon recht bemerkbar.
Von Tag zu Tag geht die Sonne zwei bis
drei Minuten später auf, und um denselben
Zeitbetrag kommt der Sonnenuntergang
bälder.

Schwenninger Turnfest -Nachklänge
Vom Turnverein Calw  wird uns ge¬

schrieben:
Ein Fest von schönsten und größten Aus¬

maßen in der herrlich geschmückten Stadt des
Neckarursprungs liegt hinter uns . Dankbar
erkennen die Turner die genossene Gast¬
freundschaft der Uhrenstäbtler an, ein großer
Teil konnte in ausgezeichneten Privatquar¬
tieren untcrgcbracht werden. Auch wurde dem
Verein ein gutes Standquartier , Gasthof
„Fortuna ", zugewiesen, dessen Besitzer und
„Oberin " bestens für das leibliche Wohl ihrer
Gäste besorgt waren.

Auf den mit der „Schwenninger Straßen¬
bahn" schnell erreichbaren vorbildlichen Platz¬
anlagen zeigten während der Festtage alle im
Reichsbund für Leibesübungen vereinigten
Fachschaftcn ein hervorragendes Können. Den
Höhepunkt des Festes bildeten am Sonntag
der Festzug der 20 000, zu dem auch der Ver-
einSvorsitzende, Kaufmann I . Wid maier,
eintraf , und mittags die gewaltigen Riesen-
anfmärsche der Turner und Turnerinnen zu
Chorfesttanz, Frei - und Keulenübungen.

Dem Schmabenabend im Festzelt wohnte
Neichssportführer von Tschammer und
Oste n, von den Anwesenden begeistert emp¬
fangen, an. Er wolle, so führte er aus , im
Kreise der Turner und Sportler einige Ka¬
meradschaftsstunden zwanglos mitmachen.
Der Neichssportführer forderte im Verlauf
seiner Rede die Fachschaftcn des Reichsbunües
ans, den alten bewährten Geist der Deutschen
Turnerschaft anzunehmen, denn sie habe sich
das Recht erworben, richtungweisend zu wir¬
ken.

Der Turnverein Calw war in Schwennin¬
gen mit über dreißig Teilnehmern vertreten.
Außer den Wettkämpfern stellte er einige
Kampfrichter und Oberturnwart Pantle
als Obmann . Auf die erzielten Erfolge dür¬
fen der Turnverein und die Turner stolz sein.
Als besondere Leistung ist die der Läufer an-
zusprcchcn, die als Vertretung des Kreises 8
Nagold von 12 Kreisen des Gaues Schwaben
bei der 10X 100-Mcter -Pendel -Staffcl den
dritten Platz belegten. Die Friesen -Kämpfer
und Schützen konnten sich leider bei der ange-
trctcnen besten Klasse und unter den gestellten
hohen Anforderungen nicht durchsetzen.

Noch lange wird Schwenningen mit seinem
„Turnfest -Schlager" allen Teilnehmern in
bester Erinnerung bleiben.

Mit einem großen Erfolg konnte der Turn¬
verein Oberhaus  st ctt  vom 1. Gaufcst des
Neichsbunöes für Leibesübungen in Schwen¬
ningen zurückkehren. Dank des schönen Zu¬
sammenstehens der einzelnen Turner , der un¬
ermüdlichen Arbeit von Tnrnwart Jakob
Roller  und dessen sicherer Führung erhielt
die Vcrcinsricge im Vereinswetturnen einen
ersten Preis . Dieses vorzügliche Ergebnis ist
besonders beachtenswert, da bei dem kleinen
Verein keine Auswahlmannschaft für Schwen¬

ningen zusammcngestclll werden konnte und
es zugleich ein schönes Zeugnis für die gute
Breitenarbcit in dem Verein darstellt. — Von
den Mehrkämpfern konnten sich im Fünf-

' kampf Unterstufe (Hochsprung, Weitsprung,
100-Mcter -Lauf, Kugelstoßen und Keulenweit-

>wurf ) Will ). Rentschler , Herrn . Rol¬
ler und Nich . Seegcr  einen Siegerkranz
erringen . — Nach der Rückkehr von Schwen¬
ningen am Sonntagabend fand im Gasthaus
„zur Sonne " noch ein kleines geselliges Zu¬
sammensein statt, bei dem Vorstand Haupt¬
lehrer Hummel  seine Freude über den Er¬
folg und den Dank an Turner und Turnwart
zum Ausdruck brachte.

Im VercinSwettnrnen beim 1. Gaufcst des
Reichsbunües für Leibesübungen in Schwen¬
ningen erhielt der Turnverein Altburg
mit 84 Punkten einen 1. Preis in Stärke¬
klasse5. Von den Einzelturncrn in Klasse L
Deutscher Zwölfkampf errang Fritz Wentsch
mit 184 Punkten den 26. Preis und Eugen
Rentschler  mit 181 Punkten den 28. Preis.

Bom Darlehenskassenoerein
Simmozheim

Letzten Samstag hielt der Darlehcnskassen-
verein Simmozheim  seine diesjährige
ordentliche Generalversammlung im Lamm-
>aal ab. Nach der Bekanntgabe der Bilanz
wurde die Einführung des EinheitsstatutS

angenommen. Die Wahlen, die eine Verringe¬
rung der Zahl der Vorstandsmitglieder ge¬
bracht haben, ergaben im neuen Vorstand:
Schreinermeister Mohr,  Ortsbauernführer
Gäckle und Th. Hauser  jun .,- als Rechner
wurde Paul Schwämmle  bestellt. Nach der

Wahl machte Verbanösdirektor König  von
der Zentralkasse Stuttgart längere lehrreiche
Ausführungen . Zum Schluß richtete er an
die Anwesenden die Bitte , ihren gesamten
Geld- und Warenverkehr über die Dorfkassc
zu tätigen.

Der württ . Innenminister in Bad Liebenzell
Das aufstrebende Bad braucht einen neuen Kursaal

Innenminister Dr . Schmid stattete am
gestrigen Dienstag der Kur- und Bäderstadt
Bad Licbcnzell  einen Besuch ab, um die
dort geschaffenen Kureinrichtungen kennen zu
lernen . Der von seiner Gattin begleitete
Minister traf nachmittags gegen vier Uhr im
Kraftwagen ein und wurde von Landrat
Nagel  und Bürgermeister Klepser  in den
Kuranlagen begrüßt.

Bei der anschließenden Besichtigung
der Kureinrichtungen  fanden die ge¬
pflegten Anlagen den vollen Beifall des
Ministers . Die Thermalbäder besichtigend,
ließ sich Minister Dr . Schmid über die Be¬
deutung der Heilquellen und die geschichtliche
Vergangenheit des Bades berichten. Nach
einer kurzen Kaffeepause auf der Kursaal¬
terrasse, während welcher die Kurkapelle unter
Leitung von Musikdirektor Wohlgemuth
ihre Weisen erklingen ließ, wurde die Besich¬
tigung mit einem Gang zum Freischwimmbaü,
dessen entzückende Lage und zweckmäßige Ein¬
richtungen die besondere Anerkennung des
Ministers fand, fortgesetzt.

Gegen Abend fand aus Anlaß des Minister¬
besuches eine Sitzung der Natsherrcn
auf dem Rathaus statt, zu welcher sich auch
Kreisleiter Wurster  und stellv. Kreisleiter
Bosch aus Calw eingefunden hatten. Bür¬
germeister Klepser  begrüßte hier den
Minister und sprach ihm den Dank der Stadt¬
gemeinde dafür aus , baß er trotz seiner gro¬
ßen Arbeitsbürde noch Zeit gefunden habe,
nach Bad Licbcnzell zu kommen. In kurzen
Umrissen berichtete dann der Stadtvorstand
über die Entwicklung des Kurortes und über
Sie Zukunftspläne der Kurverwaltung . Die
Gemeinde, so führte er aus , habe in den letz¬
ten Jahren und Jahrzehnten alles ihr Mög¬
liche getan, um eine Hebung des Bades zu er¬
reichen. Der Ausbau der Kuranlagcn , die
heute zu den schönsten ihrer Art im ganzen
Schwarzwald zählen, der Bau des modernen
Freischwimmbades, die Erwerbung Klein-
Wildbads mit seinen Thermalquellen im Jahr
nach der nationalsozialistischenErhebung seien
die breiten Grundlagen , auf denen weiter ge¬
baut werden müsse. Die Fortschritte der letz¬
ten Jahre , gekennzeichnetdurch eine bedeu¬
tende Steigerung der Besucherzahl des Bades,
seien der Ansporn dazu, bestehende Mängel
so rasch wie möglich zu beheben.

DaS Sorgenkind der Kurverwaltung sei
der Knrsaal, der in seinem heutigen Zu¬
stande ganz ««genügend sei und de« An¬
forderungen in keiner Weise mehr ge-
«jtge.

Die Gemeinde wolle, so führte Bürgermei¬
ster Klepser  weiter aus , wenn sie den Neu¬
bau des Kürsaals fordere, nicht in einen un¬
erträglichen Wettbewerb mit der Privatwirt¬
schaft treten, sondern im Gegenteil dieser da¬
durch weitcrhelfen, daß zweckentsprechende
Einrichtungen die Besucherzahl steigern. Zur
Lösung der Frage der Erstellung eines neuen
Kursaals brauche aber die Stadtgemeinde die
Hilfe des «Staates.

Landrat Nagel,  auf dessen Einladung hin
der Minister nach Bad Liebenzell gekommen
war , unterstrich die Ausführungen von Bür¬
germeister Klepser und wies hierbei auf die
Bedeutung des Fremdenverkehrs für den gan¬
zen Kreis hin. Diesen Wirtschaftszweig zu
fördern, betrachte er als eine seiner wichtig¬
sten Aufgaben, da derselbe das ganze  Wirt¬
schaftsleben des Kreises befruchte. Durch ein¬
gehende Untersuchungen habe er sich davon
überzeugt, daß sich Bad Liebenzell auf dem
richtigen Wege befinde: er halte cs deshalb
für unumgänglich nötig, das Kursaalprojekt
zu fördern.

Zum Schluß nahm Minister Dr . Schmid
in längerer Ansprache zu den Ausführungen
seiner Vorredner Stellung . Er habe, so führte
der Minister aus , sich heute von der gesunden
Entwicklung des Kurortes überzeugt, aber auch
festgestellt, daß die Kursaalfrage gelöst werden
müsse. Wenn er sich beim Staatsministerium
nun für Bad Liebenzell einsetze, so deswegen,
weil er wisse, daß eine Entwicklung dieses
Kurortes nicht nnr dem Platze selbst, sondern
auch der weitesten Umgebung Vorteile bringe,
weil ei« gesunder Fortschritt den allgemeinen
Wohlstand hebe und nicht zuletzt auch der
arbeitenden Bevölkerung zugute komme. —
Nach der Sitzung wurde im Oberen Bad
ein einfaches Abendessen gereicht.

Abends veranstaltete die Städt . Kurverwal¬
tung in den festlich beleuchteten Kuranlagen
ein Sommernachtsfest  mit Prachtfeuer¬
werk. Das Trompeterkorps des Artillerie-
Regiments Ludwigsburg konzertierte, wäh¬
rend der Liederkranz Bad Liebenzell zu Ehren
des Ministers , welcher bekanntlich Präsident
des Schwäbischen Sängerbundes ist, einige
schöne Männerchöre unter Leitung von Chor¬
meister Hagenbucher  zum Vortrag brachte.
Indessen waren die illuminierten Kuranlagen
von einer frohgestimmten, schier unüberseh¬
baren Menschenmengeerfüllt, die das große,
prachtvolle Feuerwerk begeistert aufnahm. Die
Veranstaltung , die in ihrem glanzvollen Ver¬
lauf einen Höhepunkt der diesjährigen Kur¬
zeit darstellt, klang mit einer stark besuchten

Alt -Ealwer Familien
1. Altansäflige ortsbezeichnenve Familien
m.

Die Schnaufer  stehen der Zahl nach
durch drei Jahrhunderte weitaus an der
Spitze der Calwer Sippen . Im 17. Jahrhun¬
dert traten nicht weniger als 126 Schnaufer
und Schnaufcrinncn in die Ehe, und im 18.
waren es gar 188. Die Vergleichszahl für die
Gegenwart wäre etwa mit 40 zu veranschla¬
gen, zwar ein Rückgang, aber kein Ausster¬
ben. Das Bürgervuch von 1710 zählt 37 ver¬
heiratete Schnaufer als Calwer Bürger auf.
Da in den Bezirksorten der Name Schnaufer
in den älteren Zeiten ganz fehlt, so läge die
Vermutung nahe, daß er hier entstanden
wäre, er würde ja auch zu dem buckligen Calw
gut passen. Die Geschlechtsnamen entstanden
ja vor etwa 600 Jahren aus Beinamen , die
man dem Sippenältesten nach Sem Beruf , nach
dem Vornamen seines Vaters , nach körper¬
lichen oder geistigen Eigenschaften und ande¬
ren Kennzeichen gab. Der Beiname vererbte
sich dann von selbst auf die Kinder, z. B.
s 'Schnaufers Hans , Wagners Barbara usw.

In den ältesten Calwer Quellen fehlt nun
aber der Name Schnaufer durchweg. Erstmals
taucht er in der Türkenstenerliste von 1842
auf, wo Ruff Schnuffer mit Knecht und Magd
als vermüglicher Mann aufgcführt ist. Die
Musterungsliste von 1346 führt schon zwei
Schnaufer als wehrfähige Männer auf : Ru¬
dolf Schnuffer, der wohl derselbe ist wie der
1842 genannte Ruff, und Theis Schnuffer —
Matthäus Schnaufer. Auch das Heiligenlager¬
buch von 1861 erwähnt denselben Thcus
Schnuffer. Da nun der Name Schnaufer in
der Gegend zwischen Leonberg und Böblingen
alt ist und dort gerade auch in der Zusammen¬
setzung Ruoff Schnuffer Vorkommen soll, dür¬
fen wir annehmen, daß ein oder mehrere
Schnaufer von dort einwanderten und dann
in ein bis zwei Jahrhunderten durch kräftige
Vermehrung zur stärksten Calwer Sippe her-
anivuchseu.

Mit Beginn der Kirchenbücher, um 1613,
treten uns die Schnaufer schon in blühenden
Familien entgegen. Neben einigen kleineren,
den Familien der Matthäus , des Jakob , des
Philipp und des Christoph Schnaufer, sind als
die drei Hauptstammväter zu nennen : Alt-
Hans Schnaufer,  von dem drei Söhne
und drei Töchter heiraten , der Stadtrat Alt-
Nuoff Schnaufer,  der vier Söhne und
zwei Töchter zur Ehre bringt , und der Metz¬
ger Veit Schnaufer  mit seinen Söhnen
Kaspar und Hans . Der Stamm Alt-Hans
Schnaufers ist der stärkste: zwanzig seiner
Nachkommen erscheinen als Bürger von 1710,
von Veit Schnaufer sind es zehn, von Alt-
Ruoff Schnaufer fünf. Die Stämme Alt-Hans
Schnaufers und Veit Schnaufers sind in
durchgehendenLinien bis zur Gegenwart be¬
kannt und in Calw ansässig. Mehrfach traten
auch beide Linien in eheliche Verbindung mit¬
einander.

Der eigentliche Schnauferbcruf war das
Metzgerhandwcrk und das Wirts¬
gewerbe,  einige Zweige gingen zur Ger¬
berei über. 1633—99 sind als Väter 64 Metz¬
ger, 2 Wirte und 6 Zeugmacher genannt , 1700
bis 1799 gar 79 Metzger, 28 Wirte , 37 Gerber,
9 Schreiner und vereinzelte andere. Die
Wirtschaften Löwe, Nötzle, Hirsch, Lamm,
Engel, Jungfer und Krone waren in der
Hand von Schnaufern, z. T . durch Jahrhun¬
derte. ' In Hirsau wurden Klosterwirtschaft,
Lamm und Hirsch, in Liebenzell das Lamm
und in Altburg der Ochse von Schnaufern be¬
wirtschaftet, die vermutlich mit den Calwern
Zusammenhängen. Einige der Schnauferberufe
haben sich ja bis heute erhalten . In jüngerer
Zeit sind einige Schnaufer aus Bezirksorten,
so Licbelsberg, Spetzharbt und Hirsau nach
Calw zugezogen, wahrscheinlich in die alte
Heimat zurückgekehrt. — Maria Elisabeth
Schnaufer, Nößleswirtstochter , verehelichte
Kleinbub, wurde über hundert Jahre alt, sic
>tâm

Calw , den 31. Juli 1933.

Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatung . Air
Donnerstag , den 1. August, findet in der Zeit
von 9.30 Uhr bis 11 Uhr eine Sprechstunde für
Arbeitnehmer statt.

Jungmädelstandort Calw. Sämtliche Jung,
mädel des Standortes treten am Mittwoch,,
nachmittags Punkt 3 Uhr, wieder zur Probe!
im Heim an. >

Tanzunterhaltung im Kursaal aus . — Ter
Minister , welcher von der Terrasse des Kur¬
saales aus Sem Feuerwerk beigewohnt hatte,
verweilte anschließend noch einige Stunden in
engerem Kreise, bevor er, mit den besten Ein¬
drücken scheidend, die Heimfahrt antrat.

Reichsarbeitsführer Hier!
zur 3agd in Schmieh

Reichsarbcitsführer KonstantinHierl
hat, wie wir erfahren, vergangenen Sonn¬
tag einer Jagdcinladung von Gauausbilder
Kreisleiter Wurster  Folge geleistet und ge¬
meinsam mit Kreisleiter Wurster  und stell¬
vertretendem Kreisleiter Bosch in deren
Jagdgebiet bei Schmieh geweilt.

Aus den Nachbarbezirken
Nagold, 30. Juli . Die Gauführerschule

Nötenbach nahm am Sonntag zu einem vier¬
zehntägigen Schulungskurs je zwanzig Füh¬
rer und Führerinnen der HI . und des BdM.
auf.

Freuienstadt , 30. Juli . Infolge Erreichens
der g,setzlich jestgclcgten Altersgrenze tritt
LanSrat Knapp nach 13jähriger verdienstvol¬
ler Tätigkeit als Lauorat des Kreises Freu¬
denstadt in den Ruhestand. — In einer ab¬
schließenden Sitzung der Ausschüsse des ersten
Kreislicdei festes des Kniebis-Nagolbkreiscs
des SSB . wurde festgestellt, daß die Einnah¬
men insgesamt rund 82633?.« und die Aus¬
gaben rund 79ün ausgemacht haben, so
daß letztlich ein Ucberschuß von etwa 330
geblieben ist, der dem fcstgebcnöen Verein
verbleibt.

Neuenbürg , 30. Juli . Dekan Strebe ! hat
nach fast fünfmonatlicher Tätigkeit unsere
Stadt verlassen, um in die Gemeinde Gaildorf
zurückzukehren. Seine Stelle wird Pfarrer
Schwemmte von Süßen übernehmen. — Zum
Wochenende kamen wieder KdF.-Gäste aus
dem Rheinlanbgau Düsseldorf.

Neuenbürg , 30. Juli . Am Sonntag besuchten
Mitglieder der vereinigten Neckarsulmer Ge¬
werbe Neuenbürg und nahmen im „Nats-
stüble" das Mittagessen ein. Unter sachkundi¬
ger Führung machten sie einen Rundgang
durch die Stadt.

Engelsbrand , 30. Juli . Lustiges Lagerlcben
herrscht seit einigen Tagen im Grösseltal.
Siebzig Mann der Hitler -Jugend Grötzingen
haben hier ihre Zelte aufgeschlagen.

Stuttgart , 30. Juli . Als der Stuttgarter
Freiballon „Nomotta" am Sonntagnachmit¬
tag in der Nähe von Rcgcnsburg einen Lan¬
dungsversuch unternahm , schlug der Korb so
hart auf den Boden auf, daß der Vallonmci-
ster Weimer aus Stuttgart hcransgeschleudcrt
und tödlich verletzt wurde.

Für Donnerstag und Freitag ist bei lang¬
samem Temperaturanstieg Bewölkungs-
abnahme und zunehmende Aufheiterung zu
erwarten.

.trockene -H-vsrmesieZIsn -üIukt

Höhcnsreibad Stammheim . Wassertempera-
21 Grad Celsius. e. .v L .



LcArNäKisc/ie Oivo -riA
Dieser Tage wurve nach guter deutscher Sitte

das Nichtfest  der neuen Schule im Stuttgarter
Stadtteil Weilimdorf  gefeiert. Stadtschulrat
Dr. Cuhorst  übermittelte dabei im Auftrag
deS Oberbürgermeisters den Dank der Stadt¬
verwaltung für die am Bau Beteiligten.

Bei der Rückfahrt von Stuttgart nach Vaihingen
wurde der Sljahrige verheiratete Ztmmermeistcr
Schulth  aus Steiuenbronn beim Waldeck in
Kaltental von einem Vaihinger Auto so hestig
angefahren, daß ec schwer verletzt und besinnungs¬
los ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

»
In Bad Mergentheim  wurden zwei Fuß-

tzänger von einem hinter ihnen herkommenden

Motorradfahrer so heftig angefahren, daß der
eine bewußtlos  liegen blieb. Der Motorrad-
sahrer kam mit leichteren Verletzungen davon.

Ter Führer und Reichskanzler hat im Namen
des Reichs den Professor Dr. Kolb  am Gym-
nasium in Ehingena. D. aus Ansuchen in den
Ruhestand versetzt.

Das seitherige Schutzhaftlager auf dem
Kuhberg bei Ulm.  das einzige in Württem¬
berg. ist wegen der geringen Anzahl der dort
uutergebrachten Schutzhästlinge aufgelöst  wor-
den. Die Bewachungsmannschaftenwerden mit
einem anderen Arbeitsaebiet betraut werden.

Kraftfahrer Achtung!
Ausdem Straßeuberichtdes DDAC.

Stuttgart —Weilderstadt—Calw : Zwischen
Simmozheim und Althcngstctt Vauarbcitcn

Landstraße 1. Ordnung : Teinach-Station—
Bemerk: Zwischen Teinach-Station und Ncu-
bulach Walzarbciten.

Böblingen—Calw : Bei Althcngstctt Bein¬
arbeiten — Vorsicht!

Der Stand der Hopfengärten
Einem Bericht der Hopfenstellcdes Reichs¬

nährstandes zufolge machen die Hopfen-
anlagen im Anbaugebiet Rotten bürg —

Herrenberg —Weilderstadt trotz der
langandauernüen Trockenheit und Hitze eineA
frischen, gesunden Eindruck. Nur auf leichten
Böden zeigen sich vereinzelt Dürrecrscheinun-
gcn. Ein ausgiebiger Negenfall wäre sehr er¬
wünscht. Die Pflanzen haben überall die Gö-
rüsthvhe erreicht. Die Bildung von Frucht-
zweigcn ist allenthalben gut. In frühen ArA
lagen zeigt sich der erste Anflug. Die PeronG
spora ist zwar nahezu überall vorhanden
.konnte aber bis jetzt kaum größeren Schaöey.
bewirken. Die Pflanzerschaft ist derzeit damit
beschäftigt, die Gärten zum dritten , teilweis?
zum vierten Male zu kupfern. Läuse findcm
sich fast in allen Gärten , jedoch nur in gerin¬
gem Umfang, so daß eine Bekämpfung bis
jetzt nur in einzelnen Fällen erforderlich
wurde. ^Wer

für die SHWkMldmchl!L '"A„ Heimt. UL BewW«.

Donnerstag , 1. August
5.45 Choral — Moraeniriruch

Wetlerberichl— Banernsunk
6.66 Gnmnaftik I
« SV Frtihkonzert
7.VV bis 7.10 Krübnachrlchten
8.00 Wailerstandsmeldunge»
8.10  Gnmnaftik N
8.80 Funkwerbunsökonzert
9.00 Fiaueutuuk
9.1S Se»-eva«I«

11.00 »Hammer «ad Pilus"
12.00 Mlttagskonzert
18.00 Zeitangabe, Wetterbericht, Nach-

rtchren
11.10 MtUagSkoazert
14.00 »Allerlei von 3« ei bis Drei"
15.00 Sendevsute
lS.SV Franenstuude
16.00 Mullk I« Freie«

17.00 Nachmittasskunzcrt
18.36 Spanischer Sprachunterricht
18.45 „Zwauiia Sabre WeltkricgS-

biicherei"
19.06 ..Hellani. Schwobalanbl"
19.30 Wir bitten iebr. bört einmal -er!
26.00 Nachrichlenbienft
26.16 ..Mit« KnorzebachS am rnnbe

Tisch'
21.66 »Hossend « dentich« Seele"
22.66 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter,

und Sportbericht
22.36 Tanzabcnd
23.06 Zeitgenöililche Musik <XlII>
23.45—2.66 La Traviata

Freitag , 2. August
5.45 Cboral — Morgeusprnch

Wetterbericht— Baaernsunk
6.66 Gvmnastik i

6.36 Frübkonzert
7.06 bis 7.16 Früh nach richten
8.06 Walicritanüsuieldungen
8.16 Gvmnastik ll
8.30 Fnnkmerbungskonrer«
9.66 Seudcpanie

11.66 „Hammer nnd Pslns"
12.66 Mittagskonzert
13.06 Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 MittagSkonrert
14.06 ..ASerlei von Zwei ilS Drei"
15.66 Bekanntgabe der Termin«

„Wiederiebenssciernalter Front-
soldaten"
Sendevank«

15.86 Sinderktnute
16.66 Mniik im Freie»
17.60 Rachmlttagskonz-rt
18L6 Hitleringend-Fnnk

19.00 „Roch zwei Woche« bis me
Randfnnkansstellnng"

19.16 Alt« Bekanntet
26.66 Nachrichtendienst
26.15 Stunde der Nation
21.66 Mnsikkorps der Lribstnndarir

„Aböls Hitler" lviett:
21.86 „Heldenebrung"
22.66 Zettangabe. Nachrichten, Weiter-

nnd Sportbericht
22.36 „Märsche. Tänze, «ud Lieder"
24.66 bis 2.66 Nachtkonzert

Samskag, 3. August
5.45 Cboral — Morgen sprnch

Wetterbericht— Bancrnsuuk
8.66  Gvmnastikk
6.36 Frübkonzert
7.66 bis 7.16 FrübnaLrichten
8.06 Walierftandsmclbungen
8.16 Gvmnastik N

8.30 Fnnkwerbungskonzerl
9.66 Sendepause

11.66 „Hammer und Pflug"
12.66 „BnnteS WochenendeI
13.00 Zeitangabe. Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 „Buntes Wochenende" H
14.66 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Hitleriugendfnnk
16.06 „Der iroh« Samstagnachmitiaa"
>8.66 „Tonberichl der Woche"
18.36 Tanzmusik

Einlage: „SimS moralischer
Standpunkt"

26.06 Nachrichtendienst
26.16 „DaS Spitzentuch der Königin"
22.16 Zeitangabe, Nachrichten. Wetter¬

und Sportbericht
22.36 Tanzmusik
24.60—2.66 Svmvboniekonzert

Amtliche Bekanntmachungen.
BetMsMiMWtiWii Wilderer Art.

Außer den in der „Schwarzivaldwacht" Nr . 198 vom 29. 6. 193S
veröffentlichten Bestimmungen über Saisonschluß- und Jnven-
turverkäufe, die in ihrem ganzen Umfang in Geltung bleiben,
hat der Reichswirtschaftsminister am 4. 7. 1938 Bestimmungen
zur Regelung von Verkaufsveranstaltungen besonderer Art , die
nicht den Vorschriften der 88 7 und 9 des Gesetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb unterliegen sSonderveranstaltungen ),
auf Grund -es 8 9» dieses Gesetzes erlassen. Sie werden nach¬
stehend bekannt gemacht.

8 1.
fl) Sonderveranstaltungen i. S . der nachstehenden Vorschrif¬

ten sind außerhalb des regelmäßigen Geschäftsverkehrs statt¬
findende Berkaussveranstaltungen im Einzelhandel, die, ohne
Ausverkäufe oder Näumungsvcrkäufc zu sein, der Beschleuni¬
gung des Warenabsatzes dienen und deren Ankündigungen den
Eindruck Hervorrufen, daß besondere Kaufvorteile gewährt
werden.

(2) Sondervcranstaltungen sind nicht Sonderangebote, durch
die einzelne nach Güte oder Preis gekennzeichnete Waren ohne
zeitliche Begrenzung angeboten werden und die sich in den
Nahmen des regelmäßigen Geschäftsbetriebes des Gesamt-
untcrnehmcns oder der Betriebsabteilung einfügen.

8 2.
(1) Die Abhaltung von Sonderveranstaltungen wird unter¬

sagt.
(2) Die Vorschrift des Absatzes1 gilt nicht

s) für Jubiläumsverkäufe , die den Vorschriften des 8 3
entsprechen,'

d) für Nesteverkäufe nach Maßgabe des 8 4-
8 3-

sl) Jubilüumsvcrkäufe dürfen zur Feier des Bestehens
eines Geschäfts nach Ablauf von jeweils 25 Jahren abgehalten
werden. Ihre Veranstaltung ist nur zulässig, wenn das Unter¬
nehmen den Geschäftszweig, den es bei der Gründung betrie¬
ben hat, die angegebene Zeit hindurch gepflegt hat.

(2) Der Wechsel des Firmennamens oder des Geschäfts¬
inhabers ist für die Zulässigkeit der Veranstaltung von Jubi¬
läumsverkäufen ohne Bedeutung.

(3) Am Jubiläumsverkauf des Gesamtunternehmeus dürfen
auch Zweigniederlassungen und Verkaufsstellen teilnchmen, die
nicht so lange wie das Stammhaus bestehen. Eigene Jubi¬
läumsverkäufe von Zweigniederlassungen oder Verkaufsstellen
finde» nicht statt.

(4) Der Jubiläumsverkauf muß in dem Monat beginnen,
in den der Jnbiläumstag fällt. Die Verkaufszeit beträgt läng¬
stens 12 Werktage. Sonn - und Feiertage , die durch Anordnung
der höheren Verwaltungsbehörde für den Verkauf freigcgeben
sind, werden in die Verkaufszeit nicht eingerechnet.

8 4.
fl ) Besondere Nestverkäufe dürfen während der letzten

3 Tage der Saisonschluß- und Jnventurverkäufe (Sommer-
schlnß- und Winterschlußverkäufe) in für diese Verkaufsveran¬
staltungen zugelässcncnWaren abgehalten werden.

i2) Als Neste sind nur solche aus früheren Verkäufen ver¬
bliebene Teile eines Ganzen anzusehen, bei denen der ver¬
bliebene Teil , für sich genommen, nicht den vollen Verkaufs¬
wert mehr hat, den er im Zusammenhang mit dem Ganzen
besessen hat.

8 8.
Die höhere Verwaltungsbehörde kann nach Anhörung der

zuständigen amtlichen Bcrnfsvcrtrctungen von Handel, Hand¬
werk und Industrie Ausnahmen von den Vorschriften der
882 bis 4 gestatten.

Calw, den 26. Juli 1935.
Oberamt : Dr . Hailer,  Negierungsassessor.
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kr. Meißel , Lalvv »aästraü«

S-Zimriler-Wohnrmg
ne« gerichtet, mit oder ohne Bad, reichlichem Zubehör, evtl.
Gartenanteil beim Haus, für gleich oder später preiswert zu
vermieten.
Ealw Inselstraßs 1

W « en
NM ? „krnoiü"
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Verfolgen Sie auch die weiteren
SAlltzvrrkaiis'Alizeigtn
der nächsten2Wochen

Sommerliche

3-Zimmer-
Wohnung

in freier Lage mit reichlichem Zu¬
behör auf l . Sept. oder1. Oktober
zu vermieten.

Von wem, sagt die Gesch.-Stelle
ds. Blattes.

L0btIlITk «TI/il.
«oocu.vc/ttweece

3S
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mir Ko ks » p
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olin » Nokkse

N»«k doqu,n >»
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Qsnsi 'alvSi'lr-slurig:
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Möblierter Zimmer
ist sofort zu vermieten.

Von wem, sagt die Gesch.-Stelle
ds. Blattes.

unserem Heben Kameraden und Mitbegründer
der Kolonne

GmMnWer Mols3«WWk
Tapeziermeister.

Möge er «och so manches Jahr erlebe«, der
Kolonne zu Ehr und Nutzen, den Seinigea

zur Freude! I « Dankbarkeit

Deutsches Rotes Kreuz, Sa niMskotonne Calw.

W

Sommerliche

3-4-3immer-
Wohnung

mit Balkon und Glasabschluß auf
1. September zu vermieten.

H. Luz, Bad Teinach

Bestellen Sie
die Schwarzmld-Wachl!

Gefchöftsübergabe
und - Empfehlung
Meiner werten Kundschaft von Calw und Umgebung danke
ich für das mir entgegengebrachteVertrauen und bitte, das¬
selbe auch aus meinen Pächter, Herrn Otto Schmidt,
übertragen zu wollen.
August Gakenheimer. Bäckermeister und Frau
Der verehelichen Einwohnerschaft von Calw und Umgebung
zur Kenntnisnahme, daß ich die Bäckerei von Herrn August
Gakenheimer, Altburgerstraße 13, pachtweise übernommen
habe. Ich werde stets bestrebt sein, meine werte Kundschaft
aufs beste zu bedienen und bitte, mich gütigst zu unterstützen.

LNo Schmidt, Brot- und Feinbäckerei

Nur
VusUtSLssrdsU
liefst ! ltinsn clss

Miodm». kucNs
Hilsitiigss ^ seligsseliÄtt
sm PIstrsI

SchmMMnellinCiilni
Wanderung

zum Gedächtnis-
hausFohrendHl

^ am3./4.Aug.
Abfahrt Samstag nachm.14.10Uhr
Wanderung ab Schwach. Verpfle¬
gung für Sonntag mitnehmen.
Weitere Anmeldungen erwünscht.

Der Wanderführer: Frey.

d. Fwecksparvertrag ab RM. 266— bis
16666,- (keine Bang.) s. Anschauungen,
aller Art, Möbel», Motorräder, Antos.
Maschinen etc., Existcnzgrllndung, Um-
schuldungnon Hypotheken. Bequeme
monatl. Raten, Nostcnl. Auskunst u.

Beratung durch: k*» Vogl,
Liurtgoet - M , Schesselstr. IS.E-n.-Ag.

„Hkrsma " G. m. b, O-n°dri!L.

Landhaus
bezw. Rentehaus in Hirsau in
parkart.Garten von37s am Walde,
mitTennispIatz.Garageund großem
Gartenhaus wegen Versetzung zu
verkaufen. Auf Wunsch kann der
anschUeß. Bauplatz in bevorzugter
Lage von 32s miterwocben werden.

Reichert ZL
Ständiges Inserieren

bringt Gewinn!

cksr iri clsr LLtn/vnrrwÄlck-VVLcriit inssrisri , sisigsrt
cknckuroti niotit nur ssinsn Qssolillktsumsatr , sr tultt
nuob cksr Leitung ssldst in itirsm lAUtisn um eins
stLnckigs Vsrbssssrung üirsr Lsistungsn.
ItoiUniK vorckisnt or cruLli ckis dssoncksrs Ssruon»
«UtUlll sioktigung bsim Sinkacck., _
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